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testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nichtberücksichtigt -

Donnerstag , 19 . Aprit 1894 .Nro . 4 -S .

Württemberg .
Stuttgart , 15 . April. Das mittel¬

schwäbische Verbandsschießen wird dem Ver¬
nehmen nach am 27 . und 28. Mai in Aalen
abgehalten . Zum Andenken daran sollen zum
erstenmale silberne Gedenkmünzenzur Ausgabe
gelangen.

Stuttgart , 16 . April . Gestern Nach¬
mittag um 3 Uhr fand auf dem Pragfried-
hof die Leichenfeier für Ludwig Pfau statt.
Konrad Haußmann hielt die Trauerrede , in
der er die hervorragenden Eigenschaften dis
Verstorbenen als Mensch , Dichter , Kunst¬
kritiker und Politiker in warmen Worten schil¬
derte. Eine Unmasse von Kränzen mit schwarz-
rot- goldenen Schleifen wurden auf der Bahre
niedergelegt. Johannes Prölß sprach namens
der Schriftsteller ; Maler Gaupp legte in dem
Namen der Kunstgenossmschaft , Gemeinderat
Berberich in dem der Stadt Heilbronn, deren
Ehrenbürger Pfau war , einen Kranz nieder.
Eine Anzahl demokratischer Vereine ließ Kränze
nied erlegen . Auch die Sozialdemokraten von
Stuttgart hatten einen Kranz gesandt mit der
Inschrift : „Dem wackeren Kämpfer und Sänger
für Freiheit und Recht .

" Heute findet die
Einäscherung der Leiche im Krematorium zu
Heidelberg statt. Die Asche des Entschlafenen
kommt in eine Urne auf den Friedhof in
Heilbronn .

s :) FünfbronnO .A. Nagold , 18 . April .
Letzten Samstag Abend entstand hier im sog.
„ Bremen " ein Waldbrand , welcher leicht
große Dimensionen hätte annehmen können ,
wenn das Feuer nicht gleich von Waldarbeitern
bemerkt worden wäre . Mit Hilfe der durch
die Feuerglocke hcrbeigerufencn Einwohner ge¬
lang es diesen , das Feuer durch Aufwerfen
von Gräben rc . auf eine Fläche von etwa
einem Ar zu beschränken.

Markgröningen , 16 . April . Ein
hiesiger Bäckermeister , der sich seiner Ehehälfte
auf schnelle Weise entledigen wollte, begoß die¬
selbe mit Petroleum , um sie, wie das „H .
Tagbl .

" mitteilt, hierauf in Brand zu setzen .
An letzterer Absicht wurde er infolge der
Hilferufe der Frau , auf welche die Nachbarn
herbeieilten, gerade noch zur rechten Zeit ver¬
hindert und dessen Verhaftung bewirkt .

Rundschau .
Pforzheim , 16 . April . Herr Nu-

scheweyh und seine Kapelle feierten bei dem
gestrigen Konzert in der Turnhalle berechtigte
Triumphe . Gegen 2000 Personen hatten sich
eingefunden , welche dem wackeren Dirigenten
und seinen gut geschulten Musikern für ihre
prächtigen Vorträge stürmischen Beifall spen¬

deten .

Karlsruhe , 16 . April . Der Leiter des
Finanzministeriums , Präsident Buchenberger,
bringt eine Vorlage ein auf Einführung einer
progressiven Einkommensteuer. Nach derselben
tritt der volle Steuersatz bei 20 — 25 000 Mk.
ein , sodann tritt eine fünfprozentige Erhöhung
des Satzes ein bis zu 40" /« bei Einkommen
von über 200 000 Mk. Die Strafbarkeit der
Erben auch bei Kapitalrentcnsteuerhinterziehung
dauert 5 Jahre statt 3 . Das konstatierte
Nachlaßeinkommen gilt für die gesamte Ver¬
jährungszeit .

Karlsruhe , 17 . April . Im Bodensee
hat bereits das Baden begonnen. In Ror-
schach sieht man täglich mehrere Herren sich
in diesem nassen Element tummeln.

Freiburg , 15 . Apgil . Ein Mann hat
seine 12jährige Stieftochter um 50 Mark an
Zigeuner verkauft , die sich gegenwärtig hier
aufhalten . Ter saubere Patron ist ein dem
Trünke ergebener Hausierer aus der Pfalz.
Als der Kauf abgeschlossen, zog die Bande in
den hiesigen Wald , wo das Kind mit einem
Zigeuner verlobt wurde. In einem unbewachten
Augenblick gelang es ihm aber zu entfliehen
und es befindet sich jetzt bei einem Arbeiter
in Rheingönheim. Es ist natürlich gerichtliche
Untersuchung eingeleitet.

Villingen , 14 . April . Durch den
russischen Handelsvertrag ist der Uhrenindu¬
strie ein weites Arbeitsfeld eröffnet worden
und man rüstet sich deshalb allenthalben , das¬
selbe in Bearbeitung zu nehmen . Rußland
war bisher ein sehr unsicheres Absatzgebiet für
die Uhren, denn da kein Handelsvertrag mit
dem Lande abgeschlossen war, so wurden die
Zölle auf diesen Ausfuhrartikel von der rus¬
sischen Regierung alle paar Jahre willkürlich
geändert. Der Geschäftsverkehr mit Rußland
geschah deshalb hauptsächlich in der Art, daß
russische Großhändler nach dem Schwarzwald
gereist kamen und daselbst ihre Einkäufe mach¬
ten , woher die Preise soviel als möglich herab¬
gedrückt wurden. Jetzt liegt ein Zeitraumvon
10 Jahren vor uns, in dem man ganz ge¬
nau weiß , daß eine Zolländerung nicht mehr
vorkommt und man also keinen Schwierigkeiten
entgegen gehen wird . Von verschiedenen Fabri-
kannten ist deshalb beabsichtigt , nicht mehr
zu warten, bis die russischen Großhändler hier¬
her kommen und Einkäufe machen , sondern sie
wollen die Absatzquellen in Rußland selbst
aussuchen . Daß in dem großen Lande noch ^
bedeutenve Geschäfte abgeschloffen werden kön¬
nen , steht außer Zweifel. Um die zu erwar¬
tenden Lieferungen ausführen zu können , wer¬
den bedeutende Fabrikerweiterungen notwendig .
Eine hiesige Firma beabsichtigt It . „ Fb. Zt .

" ,
das alte Fabrikanwesen, in welchem 200 Ar-

30 . latii'gang .

beiter beschäftigt werden, zu veräußern und
eine neue Fabrik für 400 Arbeiter Herstellen
zu lassen . Auch viele andere Firmen des
Schwarzwaldcs sind zur Vergrößerung ihrer
Etablissements gezwungen .

Heidelberg , 15 . April . Eine tragi¬
komische Affaire , die leicht einen schlimmen
Ausgang hätte nehmen können , wird von hier
berichtet . Am Montag voriger Woche saß in
einem hiesigen Bierkeller ein hier wohnender
Schweizer, seines Zeichens ein Maurer, im
Kreise mehrerer Kollegen, als er plötzlich, wohl
weniger aus Uebermut, sondern eher in einem
Anfall von Verrücktheit, ein den Gesprächsstoff
bildendesTaschenmesser ergriff, zu Munde führte,
verschluckte und zwei andere Taschenmesser den¬
selben Weg folgen ließ ! Mit dieser gewiß nicht
angenehmen Fülle im Leib ging dann der Mann
noch 8 Tage seiner Arbeit nach, bis er diese
aus leichtbegreiflichen Schmerzen am Sams¬
tag einstellen und sich ins akadem . Kranken¬
haus begeben mußte. Die hier vorgenommcne
Operation gelang so glücklich , daß nicht nur
die 3 Messer (von denen eines noch mit einem
Pfropfenzieher versehen war) entfernt, sondern
auch das auf dem Spiel gestandene Leben des
Mefserschluckers gerettet werden konnte . Sein
Znstand soll zur Zeit ein ganz befriedigendersein.

Mannheim , 16 . April . C. Schloß ,
Teilhaber des hiesigen Bankhauses Scheuer,
Hirsch u . Schloß, hat sich heute früh die
Pulsadern geöffnet . Man nimmt an, daß
die Weigerung eines Großspekulantcn, seinen
Verpflichtungen nachzukommen , sowie das Miß¬
trauen, das seit der hiesigen Bankkatastrophe
den hiesigen Banken entgegen gebracht wird,
zusammen wirkten, die That herbeizuführen.

Mannheim , 17 . April . (Appetitlich.)
12 Bäckerburschen hier wurden von der Muster¬
ung aus wegen Kräze direkt in das Kranken¬
haus geschickt . Das liegt aber nicht , wie die
„ Volksstimme" meint, an der Arbeitszeit, son¬
dern an den über alles Maß schmutzigen Ar¬
beitsanzügen , die allein stehen bleiben, so steif
sind sie mit Schmutz gefüllt. Daß sich darin
Bakterien entwickeln , ist nicht zu verwundern ,
und wir halten es für eine Aufgabe der Gesund-
hcitspolizei, hier energisch Wandel zu schaffen.

Augsburg , 14 . April . Der Verein zur
Erbauung einer Kirche der Augsburgischen
Konfession hielt gestern hier seine Generalver¬
sammlung . in der beschlossen wurde, bis zu

idem 400jährigen Geburtstage Melanchthons
im Jahre 1897 100 000 Mk. aufzubringen,
um dann an die gesamte evangel. Christenheit
zu appellieren. Ferner wurde die Stiftung
eines Fensters für die protestantische Kirche in
Speyer beschlossen.

Berlin , 17 . April. Der mutmaßliche
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Mörderder imGrunewald ermordetenKranken¬
pflegerin Schweich l, der MaurerJulius Thiede,
wurde Nachts in dem Vorort Schöneberg er¬
griffen und hmte Mittag nach Berlin über¬
führt. — Es steht nunmehr fest , daß der
heute Morgen verhaftete Maurer Thiede, aus
Ramburg in Pommern gebürtig, der Mörder
der Helene Schweichel ist . Als die Beamten
in Thiede's Wohnung traten , um ihn zu ver¬
haften, verrieth er sich durch den Ruf : „ Ich
habe die Helene Schweichel nicht ermordet. "
Am Mittelfinger der rechten Hand hatte er
eine Bißwunde die ihm die zwei Stunden
nach dem Morde von ihm angefalleneArbeiter¬
frau beigebracht hatte. Die Frau erkennt ihn
auf das bestimmteste wieder .

Berlin , 15 . April . Die Steuerkom¬
mission des Reichstags nahm heule ihre Tä¬
tigkeit wieder auf . In der Beratung der Ta¬
baksteuervorlage gaben namens der Konser¬
vativen, Freikonservativenund Nationalliberalen
die Abgeordneten Fischer , Gamp und Bennig¬
sen Eiklärungen zu Gunsten der Vorlage ab .
Morgen werocn die Beratungen fortgesetzt.

Berlin , 16 . April . Im Reichstag wurde
der Jesuitenantrag mit 168 gegen 145 Stimmen
angenommen; zwei Abgeordnete enthielten sich
der Abst mmung.

Berlin , 17 . April . Im Wintergarten
wurden gestern nachmittag vor geladenen Gästen
abermals Versuche mit dem kugelsicheren Panzer
an Domes eigenem Körper mit bestem Erfolge
angestellt .

Meran , 15 . April . Der Herzog Karl
Theodor in Bayern nebst Familie ist zu länge¬
rem Aufenthalt hier eingetroffen und wird
seine ärztliche Praxis wiever ausüben .

Wien , 16 . April . Ungefähr 200 Bild -
hauergehilsen sammelten sich gestern vor der
Wohnung des Genoffenschaitsvorstandes, um
gegen die Haltung der Meister zu demonstrie¬
ren. Polizei zerstreute bald die Menge.

Lautenburg , 16 . April . DerHonved -
Offizier Hornath erschoß sich in dem Augen¬
blick, als er verhaftet werden sollte.

Rom , 16 . April . Gestern vormittag
fand in der Basilika des Vatikans die feier¬
liche Seligsprechung des Johann Davila Diegos
von Kadix statt. Die Feierlichkeit dauerte über
2 Stunden/ 7000 spanische Pilger, 20 spa¬
nische Bischöfe , der spanische Botschafter mit
dem Botschaftspersonal und Tausende von
Zuschauern wohnten derselben bei . Nachmit¬
tags begab sich der Papst in die Peterskirche ,
um vor dem Altäre , der zu Ehren Davilas
errichtet worden war, ein Gebet zu sprechen.

Paris , 16 . April . Laut Telegramm
des Gouverneurs vom Sudan wurden die
Tuaregs am 23 . und 25 . März von den
Franzosen geschlagen . Ihr Häuptling und
die anderen Führer wurden getötet . Die
Franzosen erbeuteten 50 Pferde , 30 Kamele ,
8000 Schafe, 400 Rinder und 200 Esel .
120 Tuaregs blieben auf dem Felde, während
französischerseits nur zwei Mann verwundet
wurden. Oberstlieutenant Joffre , welcher die
Operationen leitete, hält den Stamm für zer¬
stört oder wenigstens für vollständig desor-
ganiesiert.

Paris , 16 . April . In Monlis haben
gestern Haussuchungen bei Anarchisten zur Ent¬
deckung einer großen Menge Pulver und Bom¬
ben geführt. Der Anarchist Cotte hat gestern
auf dem Bahnhof einen Sicherheitskommissär ,
welcher ihn wegen seines verdächtigen Aus¬
sehens verhaften wollte, verwundete.

Paris , 17 . April . Der „ Figaro " ver¬
öffentlicht die Anklageschrift des Prozesses gegen
den Anarchisten Emile Henry für den am 27 .
d. M . der Termin vor dem Geschworenenge¬
richt ansteht. Henry ist wegen des Attentats

im Cafe Terminus ' und wegen der Explosion
in der Rue des bons enfants angeklagt.

Antwerpen , 17 . April . Der Streik
der Ziegelarbeitcr droht sich über die Ortschaft
Niel und deren Umgebung auszudehnen. Der
Bürgermeister hat bereits Gendarmerie -Ver¬
stärkung verlangt.

London , 17. April . Die Times mel¬
det , trotzdem Admiral Mello sich ergeben , werde
Brasilien nicht allzulange ohne innere Wirren
bleiben .

New - Jork , 13 . April . Hier ist David
Dudley Field 76 Jahre alt gestorben , der seit
Jahren als der erste Rechtsgelehrtedes Staates
galt. Er hat die Staatsgesetze kodifiziert . Er
ist ein Bruder von Cyrus Fielo, der sich so
große Verdienste um die Legung des ersten
atlantischen Telegraphenkabels erworben hat.

Montevideo , 14 . April . Admiral de
Mello und die brasilischen Aufständischen , die
sich an der Grenze von Uruguay ausschifften ,
haben der Regierung von Uruguay ihre Unter¬
werfung angezeigt und werden von derselben
entwaffnet werden. — Admiral da Gama ver¬
öffentlicht einen Protest gegen den Komman¬
danten des Mindello , der ungeachtet der von
der argentinischen Regierung hiezu erteilten
Ermächtigung sich weigerte , die brasilischen
Flüchtlinge ans Land gehen zu lassen .

Rio de Janeiro , 14 . April . Der Be¬
lagerungszustand wurde bis zum 30. Juni
verlängert .

Ans Stadt und Umgebung.
Wildbad , 17 . April . Auf derTour ,

welche Herzog Alb recht von Würt -
tembergund Gemahlin vergangene Woche
nach Wildbad antraten , fuhren die Herr¬
schaften von hier nach Enzklösterle, nahmen
im Gasthaus zum Waldhorn Quartier
und kehrten am folgenden Tage wieder in
die Residenz zurück .

Wildbad , 17 . April, vr . Os ponts
ist am letzten Samstag mit seiner Familie
hierher zurückgekehrt . Derselbe wohnte
auch dem internationalen ärztlichen Con-

Untkphaltkndks .

„Aneinander gekettet."
Amerikanischer Kriminalroman v . O . Ellendorf.

(Nachdruck verkoken .!
(Fortsetzung .)

Um die Hauptpersonen gruppire» sich ge¬
ringere , die Accomplicen, vielleicht Freunde
oder Feinde , die Zeugen beider Gattung ,
deren einige Aufsehen erregen, andere Achtung
verdienen . Alles Schreckliche hat seine heitere
Seite . Meine Filiale ist die — Srauä jur^
— die Assisen . Der Staatsanwalt spricht,
aber seine Ideen sind die meinen. Dann
legt der Oberrichter der Jury seine Fragen
vor und das Schicksal meines Dramas muß
sich jetzt entscheiden .

Vielleicht lautet das Verdikt der Jury
„ Nichtschuldig und bas bedeutet so viel als :
Dein Stück war schlecht und ich muß er¬
warten , daß ich ausgepfiffen werde . Ist
aber ein „ Schuldig" das Resultat, dann
war die Komödie gut , ich siegte und kriege
meinen Applaus. Andern Tags gehe ich
dann zu meinem Helden des Dramas , klopfe
ihm auf die Schulter und sage : „Du hast
Dich tapfer gehalten , armer Junge , aber
Du hast verloren , denn ich war Dir etwas
überlegen ! —"

Sprach Skerrett im Ernst oder spielte
er eine Komödie ? Was war das Objekt
dieser Autobiographie ?

Qhne die geringste Notiz von dem Er¬
staunen seiner Zuhörer zu nehirien, ergriff
er die Lampe , zündete eine ändere Cigatre
an und setzte die Lampe auf den Kämur,
was zur Folge hatte , daß Mr . Älants
Antlitz voll beleuchtet wurde, während das
des Detektivs beschattet war . „Ohne zu
prahlen," fuhr Skerrett fort, „ ich bin nicht
oft ausgepfiffe » worden , obschon ich ja wie
alle anderen Menschen meine Fehler gemacht
— habe auch meine weichen , verwundbaren
Stellen . Ja, " sagte er mit einem tiefen
Seufzer, es lebt eine Frau, m d ? ren Gegen¬
wart ich auch fast zum Idioten werde . Ich
mag der Schrecken der Mörder und Diebe
sein — den schlauesten Verbrecher entdeckt
haben, in die tiefsten Abgründe gesellschaft¬
licher Infamie geblickt und in Alles , was
seit den letzten zehn Jahren an Verbrechen
und Sünde begangen worden , in der Ge¬
genwart dieser Frau bin ich wie ein Kindl
Sie betrügt mich vor meinen Augen und
behauptet , ich hätte mich geirrt . Sie lügt
— ich weiß es , ick beweise cs ihr und e nde
damit, ihr zu glaube » . — Ich kenne meine
Schwäche, aber meine Liebe zu der Frau
ist derart , daß selbst dos Alter, anstatt sie
zu mindern , sie nur schürt. Ein Mann ,
welcher liebt und die Beweise erhält, nicht
wieder geliebt zu werden , empfindet Qualen ,
die nur der bemessen kann, der auch jene
Gewißheit mit sich herumschleppte, wie der
Sklave seine Kugel mit der Kette .

"
Skerrett sprach die letzten Worte in

weichem , traurigem, fast ergreifendem Tone
und die innere Bewegung ließ ihn nicht
weiter reden .

Mr . Blaut war sichtlich tief ergriffen .
Mechanisch rauchte er seine Cigarre weiter,
sein Antlitz aber war bleich und fein Blick
unstät, während seine Hände merklich zitterten .
Er erhob sich , nahm die Lampe von dem
Kamin und setzte sie an ihren früheren
Platz , worauf er seinen Sitz wieder einnahm .
Das Auffällige dieser Scene verwirrte den
Doktor . Aber Mr . Skerrett hatte, ohne
viet von der Wahrheit abzuweichen, eine seiner
größten Rollen , die er auf dem Repertoir
hatte, gespielt und als er nun wußte , was
er zu wissen für nötig gehalten , beschloß er ,
die Sache auf sich beruhen zu lassen . Nach
einigen Sekunden «Stillschweigens zuckte er
plötzlich zusammen, wie wenn Jemand aus
einem bösen Traum erwacht und auf seine
Uhr sehend, rief er aus : „ Gott — wie die
Zeitflieht, während ich Geschichtenerzähle ? " —

„Und John Hood sitzt im Gefängnisse !"
„Wir werden ihn in Freiheit setzen, denn

nun bin ich Herr der Situation," antwortete
Skerrett , „ es giebt für mich nur noch eine
einzige Thatsache von Bedeutung, die mir
unerklärlich erscheint. "

„Und welche ist diese ?" fragte Mr.
Blaut.

„Ist es möglich, das Stratton ein In¬
teresse daran hatte, irgend eine Urkunde
einen Brief oder ein Papier zu finden, das
in seinem Hause versteckt war ?"

„Ja , das ist möglich," erwiderte Mr.
Blaut.

„ Aber ich muß es als sicher wissen .
"

Mr. Blaut überlegte . „ Wohl denn,"
sagre er, ich möchte beinahe behaupten , daß
dem so ist , und daß , im Falle Mrs . Stratton
plötzlich starb , er das ganze Haus umgekehrt
haben würde , um ein gewisses Dokument zu
finden, welches , wie er wußte , seine Frau
im Besitz hatte und sorgfältig vor ihm ver¬
barg , denn dieses Dokument hatte ich selbst
in meiner Hand ! " — (Forts , folgt.)
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Amtliche üttd Privat -Arrzeifien.

einaetragerre Genossenschaft rnit unbeschränkter Kaftpflicht .
Vom Inonksg den 23 . April d . I . an befindet sich unser

Mb" Durssn -WS
Prinz-Peterftratze Nr. 521 . Stock, neben dem Nathans.

^ ilädaä .

vr. ?k. VkirsLketer
ist surü .ekZSksIr .L't . -WZ

Sprvvdstulläsn: II—12 wir .

ariaLvttvr

vortrefflich wirkend bei Krankhkitcu des Magens, sind ein
Unentbehrliches , altbekanntes Haus - u - d Volksmittel .

Mt
Merkmale, an welchen man Magenkrankheitenerkennt, lind : Appetitlosigkeit. Schwächt

Veö Magens, übelriechender Athem. Blähung , saures Aufstauen, Kolik , Sodbrennen ,
übermässige Schleimprodurtion, Gelbsucht , Ekel unr Erbrechen, Magenkrampf, Hart »
leidigkeit oder Verstopfung. '

Auch bei Kopfschmerz , falls er vom Magen herrührt , Neberladrn des Magen- mtt
Speisen und Getränken, Würw-r«, Leder » und Hämorrhoidallridrn als heilkräftiges
Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheiten haben sich dir HKariazrkler Magew - Vropfrn
seit vielen Jahren auf das Beste bewährt , waö Hunderte von Zeimiüssen bestätigen.
PreiS L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf ., Doppelflasche Mt . 1.40. Eentral -
Bersand durch Apotheker Earl Brady , Kremsier (Mähren).

Man bittet die Schutzmarke und Unterschrift zu beachten.
Die Mariazeller Magen - Tropfen find echt zu haben in

Zu Huben in WlldbüÄ bei Apotheker Or . Melker .

Sbvlttssrt :SrQ-s1ä1otbSri.S
zur Hebung des Stuttgarter Pferdemarkts , der Rennen und

der Pferdezucht im Lande. Ziehung 2 . Oktober 1894 .
(Ersatz für die Stuttg . Pserdemarkt- u. die Bolkssestlotterie .)

3449 Geldgewinne im Gesamtbetrag von 119,999 Mark.
Hauptgewinn 7S,999 Mark ohne Abzug,

aus 23 Lose 1 Treffer.
Lose 3 3 Mk . sind )U haben bei

Viv 8 . 8 .

empfehlen fetzt meist nur noch die so allge¬
mein beliebte Mussler' s
stvrillsirtv Kinder -

NssllrUNA in Glasflasch -,
v . ir .-k . S67«7-

Zum Entwöhnen, überhaupt zum Aus
zühen kleiner Kinder ist diese Nahrung besser
als Kuhmilch allein oder ander- Nährmittel.

In vielen
Spitäler « und Kliniken auch für
Magenkranke im Gebrauch . Flasche M . 1.25
in allen Apotheken oder durch Musfler L Ec^

Freiburg i. B .

sRotkakotll italienische.

Suppensterne ,
Eiernudeln,Riebelek
Reis, Gerste, '"LL°
Sago,
Linsen, Erbsen,

gutkochende, empfiehlt Iv . Junk .

Herrenal b .
Ich suche ein fleißiges ehrliches

mit guten Zeugnissen zum sofortigen Ein¬
tritt .

Frau Dr Breitenbach .

Kauft nur

stwril»8 »

mit der Schutzmarke „ Ein Jnsektenjäger " :
fabriziert von ä Iburma/r . 8tuttgsrt , weil
„Thurmelin " allesUngeziefer, wie Schwa¬
be«, Russe «, Wanze«, Motte«, Flie¬
gen, Flöhe , Ameisen u . Blattläuse
radikal vernichtet und nicht nur be¬
täubt - Thurmelin ist nur in Gläsern zu
haben zu SO Pfg . , 60 Pfg . und 1 Mk.
zugehörigeThurmelinspritzenmit und ohne
Gummi , die einzig praktischen , zu 35 Pfg .
und 50 Pfg . Zu haben in Wildbad bei
Fritz Treiber ; in Gompelscheuerbei
I . F . Sturm ; in Herrenalb bei W .Waldman « ; in Neuenbürg bei Wilh .
Fieß .

t? ep
' e/ , A/ .?

Ael5 -l>/>/ksA .

^ n^ pos
-keston L llk'oHek

' iön .

Rechnungsformttlare
in Heften L 25 Stück, für kleinere Geschäfts¬
leute geeignet, in jedem Format vorrätig bei

Khr . Wilöörett .
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lVisi-ki - u . Lolilossbsk -
Zs .

OrÖ88t68 I^a^sr ill^ Herren- unck IlLmen-LIeiäerstolleil
^ vom eioiao1i8t6ii di8 211m leiostoo ^ rtitrsl , ^

^ 0l1-U0U88tzHntz , Lattuntz-Llauäruek^
^
IItzMätzn

QMrIL

8e1mkiäer

^
rmä 8edüi '2itzii2 !tzUKtzn ^

Lol86ktz - Ltzlldai ' elieQttz - ^
5 NaäapoIaM8, 8Iiiitin ^'

8 , 1)rniirl8t ( . 1IrlH) - ii . kein - Ä
W ItziueL - Ltztt- u. H 8eIiäL 6ktzii, ^i8 <;Iitii(;ktzi'n

^
8er - M

^ vietttzn - 1a8eIitziitü6liLi'ii ete . Ä
W 2H1 ÄULSI 'A'G^ ÖllIllioll KilliMH a -dSr 568 ^611 ? r6i66Q . E

Vsumwoilsns un6 Isinsns !-Iossn 2 SUAS in §rö88tor ^ U8 -Au1i1 .vsumwoiisns uncl ISINSNS «-I0SSN2SUAS m §ro88t6r ^ U8-AÄÜ 1 .

k2 in § nt ssroiumtsr und Aötroekustsr aro unter Op

^
O ^ IIlb (^ Sl II ^ÄÄntle ^

LSlLamLtS OrlüekseollSk ^ S

L. verloff , XLllvll bei Koriin.
bedulci unä ^usäauer tülireu «um 2iel !

On. k^ k
'smisnvsk ' ! oosun § 86lioii näotisls Wooks .

OstKe v̂ . os . 10 Ailliooso . UssptAevimi Ursuiis sv . » 00 000 , 300 OOO,
300 000 , 100 000 Air . u . s . v . Uioärigstsr Os v̂imi 150 Air . Orössts
Osviiiii- Otiaiiee . I'sst ä!o Usikts Avrvirmso . 1 gsurss OriA.- Olüoksioos uni

85 Air . , - /2 43 Air . , ' /r 22 Air .,
>/s 11 Air.

Oi*össis Osiciloiisi 'is selion nso îsts Woolis .
Ostsow. es . 18 AMiooeo. AsuxtZe v̂imi » 00 000 , 300 000 , 300 000 ,
100 000 Air . u . s . v . UiockriZstor Osw. 260 AK . Orössto Osv .-L,nssieIit .
r »st äio Usikts Aswionell . 1 xsvres Orig . - Oiöoksioos mir 170 AK . ,

' /2 85
Air . ,

' /b 34 Air. , Ol» 17 Air .
Ok' . ^ r

'ämisnvsk ' lOosunA86liollN3oksis Wookis .
Ostxsrv . es . 6 Ailliollsv . I^ uxtxowioii FOO 000 , 300 000 , 300 000 ,
100 000 Air . I7ie<iriASter Oovsivn 150 Air . Orössto Oe^ iuii- OIisvos . Askr
als äis Asikts xs -ivionoii. 65 000 Loose , 32 600 6e ^ . 1 Zam - os OriA .- OIüoks-
Loos 1 . rioii 2 . Aisdrmx 34 AK ., /̂2 17 Air . , r/t 9 Air .,

*/s nur 4 .50 Air . Uio -
waiiä verssimis, siek ru äioser aaks neue begivuenäsii, garaotiertou Lotterie

sie voll, Ltaats aiisASßsdsoss OriA-OIüvksioos ra desorZev .
Porto 10 pkg . , jscks I-ists 15 pt§. I ^IIc. lloss u . -^ nt . 11 kür IO .

Turnverein
Nächsten Samstag den 21 . d . Mts .,

abends 8 Uhr
«M Versammlung

im Lokal.
vei » VonslsnU .

Als
W i l d b a d.

Kolporteur
für den hiesigen Platz findet ein solider
junger Mann per 1 . Mai Stelle.

Nähere Auskunft im Contor d . Bl .

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Freitag den 20. April 1894,

morgens 8 Uhr
auf der Reoieramtskanzlei :

Scheidholz :
31 Tannen- und Forchen Langholz IH
bis V . Kl . mit zus . 11,92 Fm.

M i l d b a d.
Bewerber um die Stelle eines

Wagmeisters
wollen sich bis Montag den 23 . April d . I .
bei Unterzeichneter Stelle melden .

Sta-1- flege.

Lurgast
sucht für Monat Juni ein nächst dem alten
Bade gelegenes

Zimmer
zum mäßigen Preise.

Offerten unter HV. LVE) nimmt
die Exped . d . Bl. entgegen .

Lalus-Londons
find das wirksamste Mittel gegen HnstM,
Heiserkeit, Verschleimung, Störunge »
der Verdauung rc. Zu haben in Beuteln
L 25 und 50 Pfg. , sowie in Schachteln L
1 Mk . bei Conditor Liudeuverger .

Redaktion, Druck und Verlag von CH r . Wildbrett in Wildbad
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